
Zur Aktualität

Nils Melzers 
Abschiedsgeschenk
Der Uno-Sonderberichterstatter für Folter arbeitet neu beim 
Roten Kreuz. Vor dem Jobwechsel schickte er eine brisante 
Depesche zum «Fall Brian» an Bundesrat Ignazio Cassis.
Von Brigitte Hürlimann, 22.04.2022

Ende März hat er sein Uno-Mandat vorzeitig niedergelegt – und zwei Tage 
zuvor noch etwas ganz Wichtiges erledigt. Nils Melzer hat in seinen letzten 
Arbeitstagen ein Schreiben ans Aussendepartement (EDA) verschickt, mit-
unterzeichnet von zwei weiteren Uno-Expertinnen. Der 52-jährige Schwei-
zer nennt es eine «Abschlussintervention».

Seine ordentliche Amtsdauer als Sonderberichterstatter für Folter würde 
eigentlich erst im Oktober ablaufen. Doch Melzer ist Anfang Jahr zum 
Direktor beim Internationalen Komitee vom Roten Kreuz (IKRK) ernannt 
worden; ab Juli wird er in Genf für Völkerrecht, Politik und humanitä-
re Diplomatie zuständig sein. Die beiden Aufgaben, sagt er, liessen sich 
nicht vereinbaren. Sein neuer Job beim IKRK basiert auf Vertraulichkeit. 
Als Uno-Sonderberichterstatter für Folter hingegen hatte er Klartext zu re-
den, unangenehm zu sein und Missstände ö:entlich anzuprangern.

Das alles hat Melzer getan, ohne BeisshemmungenL sei es im Fall des Wiki-
leaks-Gründers Julian Assange – oder sei es im Fall des Schweizer yangzeit-
hä0lings Brian, der unter dem Pseudon1m «Carlos» landesweit bekannt 
wurde.

Dass ausgerechnet ein Schweizer Uno-Mann Vorgänge in der Muster-
demokratie Schweiz kritisiert, ist gar nicht gut aufgenommen worden.

Schon Anfang Juni 2Z2H hatte Melzer eine erste Intervention in Sachen 
Brian an EDA-Vorsteher Ignazio Cassis verschickt, mit einer ganzen Reihe 
von Fragen, die es abzuklären gelte. Im 6entrum des Schreibens standen 
die 3a0bedingungen des heute 2q-jährigen Mannes, der sich damals seit 
über zweieinhalb Jahren in einem aussergewöhnlich restriktiven 3a0re-
gime befand.

Doch das EDA unternahm nichts, sondern liess Melzer lediglich eine 
Stellungnahme des 6ürcher Amts für Justizvollzug zukommen, das für den 
3ä0ling zuständig ist. Es wies – wenig überraschend – sämtliche Vorwürfe 
von sichL Das Amt will keine Fehler begangen haben, betont die Mitverant-
wortung des 3ä0lings und zeigt sich «höchst befremdet» über die Uno-In-
tervention.

Am 4. September 2Z2H folgte daher eine zweite Intervention. Melzer warf 
dem EDA mangelnde Kooperation mit der Uno vor und verlangte die 
Beendigung von Brians yangzeiteinzelha0. Ausserdem seien sämtliche 
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Misshandlungsvorwürfe seit 2ZZq abzuklären. Doch auch in seiner zwei-
ten Antwort ging das EDA auf keine dieser Forderungen ein. Es übernahm 
kurzerhand die Position der 6ürcher Behörden.

Damit, sagt Nils Melzer, sei die Schweiz ihren völkerrechtlichen VerpÜich-
tungen nicht nachgekommen.

«Weil die Uno erst im Sommer meinen Nachfolger ernennen wird, habe 
ich noch Ende März eine Abschlussintervention ans EDA geschickt.» Das 
Schreiben, sagt Melzer auf Anfrage der Republik, sei von Miriam Estra-
da-Castillo, der Vizepräsidentin der Uno-Arbeitsgruppe zu willkürlicher 
3a0, sowie von DominiHue Da1 von der Uno-Arbeitsgruppe für Menschen 
aus Afrika mitunterzeichnet worden.

Ende Mai werden die Intervention und eine allfällige Antwort der Schweiz 
verö:entlicht. Melzer sagt, er habe das EDA aufgefordert, sein Schreiben 
auch ans Bundesgericht sowie ans 6ürcher Obergericht weiterzuleiten; da-
mit sein Inhalt bei der weiteren Beurteilung des «Falls Brian» gebührend 
berücksichtigt werden könne.

Melzer fordert die Schweiz im Schreiben auf, sieben exemplarisch ausge-
wählte Vorfälle juristisch aufzuarbeiten. 

Es geht um Brians erste Verha0ung 2ZZq und die anschliessende Einzelha0 
über I5 Tage. Da war der Bub HZ Jahre alt und wurde zu Unrecht der Brand-
sti0ung beschuldigt. 

Es geht auch um Brians wiederholte, monatelange 6wangsisolation in Spi-
tälern und Gefängnissen im Teenageralter; aus Sicht der Behörden «man-
gels Alternativen». 

Weiter thematisiert Melzer zwei Suizidversuche Brians im Untersuchungs-
gefängnis (als H5-Jähriger), eine Fesselung ans Spitalbett in der 6ürcher 
Ps1chiatrie, die H4 Tage dauerte, menschenunwürdige 3a0bedingungen im 
Bezirksgefängnis PfäJkon sowie die mehr als dreijährige Einzelha0 in der 
Justizvollzugsanstalt Pöschwies.

Der scheidende Uno-Sonderberichterstatter für Folter macht die Schweiz 
höÜich darauf aufmerksam, dass trotz wiederholter Au:orderung und 
zahlreicher 3inweise auf teilweise schwere Misshandlungen keine Unter-
suchung im Sinne der Antifolterkonvention stattgefunden habe – sondern 
nur «ein Rechtfertigungsversuch der Behörden für die andauernde Nicht-
beachtung zwingenden Völkerrechts».

«Die Regierung hat diesbezüglich nichts unternommen, und das ist er-
staunlich», sagt Melzer diplomatisch. 

6udem bestünden o:enbar zwei grosse Missverständnisse. Das erste be-
tre:e die Arbeit eines Uno-Sonderberichterstatters für FolterL «Dieser kann 
keine eigenen Strafuntersuchungen durchführen, er ist weder Ankläger 
noch Richter. Er soll 3inweise auf mögliche Völkerrechtsverletzungen ge-
ben. Es liegt dann in der PÜicht der Staaten, solchen 3inweisen unverzüg-
lich und seriös nachzugehen.»

Das  zweite  Missverständnis  betre:e  den  Umgang  mit  der  yangzeit-
einzelha0. Gestützt auf die von der Schweiz anerkannten und vom EDA 
weltweit propagierten Uno-Mindestgrundsätze für die Behandlung von 
Gefangenen, die sogenannten Mandela Rules, dürfe Einzelha0 höchstens 
für H5 aufeinanderfolgende Tage angeordnet werden.
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Jede Kberschreitung verletze das Misshandlungsverbot, sagt Melzer. Ent-
gegen einem in der Schweiz vorherrschenden Irrtum beziehe sich dieses 
Verbot nicht nur auf «Isolationsha0», bei der die Sinneswahrnehmung ge-
zielt beeinträchtigt wird (sensory isolation), sondern ausdrücklich auf jede 
Form der Einzelha0 (solitary conmne.ent)� Also auf jede Absonderung des 
Gefangenen für mindestens 22 Stunden pro Tag ohne wirklichen zwischen-
menschlichen Kontakt.

Unbestritten ist, dass sich Brian mehr als drei Jahre lang ununterbrochen 
in Einzelha0 befand. «Das ist völkerrechtlich absolut verboten, und zwar 
unabhängig vom persönlichen Verhalten des 3ä0lings», betont Melzer.

Für solche Argumente hatte das EDA bisher kein Gehör, und es bleibt ab-
zuwarten, wie es auf die neueste Uno-Depesche reagieren wird. 

Das Bundesgericht hingegen hat längst Klartext gesprochen und Melzers 
Forderungen bestätigt. Ende letzten Jahres hat das höchste Gericht der 
Schweiz dem Kanton 6ürich in zwei Entscheiden mitgeteilt, dass es im Fall 
Brian so nicht mehr weitergehen könne.

Die Verurteilung zu q Jahren und I Monaten Freiheitsstrafe wurde auf-
gehobenL Weil sich das 6ürcher Obergericht nicht mit den zahlreichen 
Misshandlungsvorwürfen auseinandergesetzt hatte, die auch Melzer nun 
bereits zum dritten Mal thematisiert. Ausserdem zwang das Bundesgericht 
die 6ürcher Behörden dazu, die unmenschlichen 3a0bedingungen aufzu-
heben.

Der Kanton 6ürich spurte. Seit Ende Januar beLndet sich Brian in einem 
anderen Gefängnis im Gruppenvollzug. Er nimmt am Unterricht teil, kann 
Sport treiben, hat Aufgaben und Verantwortung übernommen, isst regel-
mässig zusammen mit seinen Mithä0lingen. Vorbei sind die 6eiten, als er 
sich ausserhalb der 6elle und eines Mini-Spazierhofs nur an 3änden und 
Füssen gefesselt und in Begleitung einer Sicherheitspatrouille in Vollmon-
tur bewegen dur0e. Vorbei die 6eiten, als ihm jeglicher Kontakt zu Mitin-
sassen verweigert wurde, auch Familienbesuche und Arzttermine nur hin-
ter Panzerglas stattfanden.

Der «Fall Brian», sagt Nils Melzer, werfe eine ganze Reihe Fragen auf, die 
über den Einzelfall hinaus von Bedeutung seien. Grösster Dorn im Auge ist 
Melzer die in der Schweiz routinemässig praktizierte, jedoch klar völker-
rechtswidrige yangzeiteinzelha0. Wichtig seien aber auch die von Domi-
niHue Da1 geäusserten Bedenken, dass im «Fall Brian» struktureller Ras-
sismus mit im Spiel sein könnte.

Brian und seine Familienangehörigen haben immer wieder rassistische 
Vorfälle erwähnt. BlossL Es habe ihnen niemand zugehört, niemand ge-
glaubt.

Nils Melzer sagtL «Beides wird sich in der Schweiz wohl erst dann ändern, 
wenn unsere Behörden nicht nur von der Uno gerügt, sondern auch von 
den eigenen Gerichten zurückgepL:en und zu kostspieligen Schadener-
satz- und Genugtuungszahlungen verpÜichtet werden.»
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